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Khughſt von GoOt

PhaGßHtzzgSitthauen, Reuſſen, Preuſſen, Waazovien,

SGamogitien, Kovien, Vollhinien, Bodolien,

Podlachien, Siefland, Bmolenſcien, Jeve—

rien und Fſchernicovien, ec. Fertzog zu Vach,
ſen, Fulich, Sleve, Berg, Bngern und Keſt—

phalen, des Feil. Rom. Reichs Ertz Kdar
ſchall und Shur-Gurſt, Sandgraf in Fhu—
ringen, Marggraf zu Keiſſen, auch Vber—
und Klieder-Sauſitz. Burggraf zu Magde—
burg, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf
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zu der Karck, Ravensberg und Barby, Ferr
zu Ravenſtein, c.

Sntbiethen allen und jeden, Unſeren Præla.

ten, Grafen, Herren, denen vonder Ritterſchafft,

OberCreyß  Haupt- und AmbtLeuthen, Schoſ
ſern, Verwalthern, Burgermeiſtern und Rathen

in Stadten, Richtern, Dorff Schultheiſſen, wie
auch allen Unſeren Unterthanen, und ſonſt jeder—
manniglich, Unſern Gruß, Gnade und geneigten

Willen, Und fugen hiermit zu wiſſen, wie auch
ohne dieß ſchon bekannt, Wasgeſtalt dasjenige,
was in Unſerer Erlauterung der Proceß- Ord—

nung, ad Tit. XXXIX. g. 15. wegen derer Li
citanten, und daß das ſubhaſtirte Guth, ſobald
es Zwolffe ausgeſchlagen, derjenige, welcher inzwi—

ſchen das hochſte Geboth gethan, erſtanden haben

ſolle, verordnet, bißhero dahin gemißbrauchet
worden, daß viele derſelben ſich nicht eher, als ge

gen 12. Uhr, gemeldet, und allererſt ſodann, wenn
der Seiger ſchon zu ſchlagen angefangen, ein ge—

ringes Geboth gethan, oder die vorigen Licitan.
ten, ſo ſich deſſen nicht verſehen, mit einem gar we

nigen ſuperiret, dergeſtalt aber gedachte Grund
Stucke, zum großten Præjudiz des Schuld-We-—

ſens, umb einen ſchlechten Preiß an ſich gebracht,
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Jngleichen, daß wegen der, in Unſerer erlauterten
Proceſs Ordnung, Tit. XXXIX. SaaG. vor dem
Termino Adqudicationis geordneten baaren Erle

gung des Zehenden Theils, oder Beſtellung tuch—

tiger Caution deßwegen, und mit denen, zu
Bezahlung des Uberreſts, offters auff Zwantzig,

Dreyßig und mehr Jahre hinaus geſetzten Friſten

unmd TageZeiten, verſchiedene Mißbrauche und

neue Streitigkeiten, zum Nachtheil und Auff—
enthalt derer Creditoren, ſich hervor gethan.
Run laſſen Wir es zwar im ubrigen bey dem,
was im obangezogenen und 14den gebo enthalten

iſt, noch zur Zeit bewenden.

Wir ſinden aber der Nothdurfft darneben,
nachdem Wir dieſer Sache halber mit Unſern
freundlich geliebten Vettern Lbdn. Lodn. commu—

niciren, und von Unſerer getreuen Landſchafft,

bey jungſt-gehaltenen allgemeinem Land-Lage,
hieruber ihr unvorſchreibliches Bedencken erfor—

dern laſſen, vermittelſt dieſes Unſers, ins Land zu
publieiren anbefohlenen Mandats, zu ſetzen und zu

vrdnen, daß in Zukunfft, wenn es 12. ſchlagt, das
ſubhalkirte Guth mit dem hochſten Licito nicht,

wie bishero, ſo fort zugeſchlagen, ſondern gleich
nach 12. Uhr, wie bey denen Auctionen gewohn—

lich, zu Drey mahlen, nach beygehendem Formu—
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lar ſub D ausgeruffen, und denen, welche vor 12.
Uhr darauf mund-oder ſchriſſtlich licitiret, oder

wenigſtens zum licitiren ſich angegeben, alß wel—
ches ad Acta zu regiſtriren, und ſonſten niemanden

nachgelaſſen ſeyn ſolle, wenn ſie ein mehrers bie—

ten wollen, ſolches ſofort, und, biß das Dritte
Ausruffen geſchehen, zu bewerckſtelligen, da dann,

wenn jemand ein mehrers licitiret, das ſubhaſtir.

te Guth mit ſolchem hohern Geboth wiederumb ſo—

fort aufs neue proclamiret, und damit ſo lange,

biß auf das beſchehene dreymahlige Ausruffen ſich

Niemand weiter meldet, fortgefahren, ſodann
aber erſt dem, der das meiſte gebothen, zugeſchla—

gen werden ſoll.

Worbey hiermit zugleich Unſer Begehren, daß

in Zukunfft kein Licitum anzunehmen, wenn nicht

derjenige, ſo ſolches thut, bey Ritter-Guthern
die Helffte, bey anderen Grund-Stucken aber

/lden Dritten, und bey BauerGthern wenigſtens

 en Vierdten Theil, ſofort bey der Achudication,
 ÑÑÑÑodernach der nachſten Leipziger Oſter-vder Michae-

lis. Meſſe, langſtens binnen Vier Wochen, baar

zu erlegen, ſich erbiethet, Auf welchen letz—
ttern Fall die Sequelſtration inzwiſchen. fort—

zuſtellen, und die Intereſſen von der Zeit an, da

er das Guth erſtanden, biß zu dieſem Termin zu
ent
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entrichten, jedoch dargegen auch ihme die, von

ſolcher Zeit an erhobene Rutzungen, bey der Ad—
judication zu verabfolgen. Wie denn auch die
Bezahlung der ubrigen KauffSumme weiter nicht,

als auf 4. 6. 8. oder hochſtens 10. Jahre hinaus

zu ſetzen, und ſolche Tage-Zeiten inzwiſchen
mit 5. pro Cent, bis zur Verfall-Zeit, zu verzin—
ſen. Woornach ſich alſo zu achten, und es wird

daran Unſer Wille und Meynung vollbracht.
Zu Uhrkund deſſen haben Wir dieſes offene

Mandat eigenhandig unterſchrieben, und Unſer

Cantzley-Secret vordrucken laſſen. So geſche—

hen Warſchau, den 26. Auguſti, An. 1732.

AUGUSTUS-REX.d

KHKeinrich von Bunau,

Joh. Chriſtoph Gunther,sS.
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(T Jiermit wird N. N. Guth, (Hauß) zuWy N. N. mit dem Licito an— Thlrn. 1

ausgeruffen zum erſten mahl. J
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Woyhrg. N. mit demieito an-- Chltu.

ausgeruffen zum andern mahl.
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iermit wird N. N. Guth, (Hauß) zu
N. N. mit dem Licito an Chlrn.

ausgeruffen zum dritten und letzten mahl. 24
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